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Caritas fordert Zusammenführung von Flüchtlingsfami lien 
Auch für Familien aus Syrien gelte der Schutz von E he und Familie 
 
München, 12. November 2015.      Der Diözesan-Caritasverband lehnt die Begrenzung des 
Familiennachzugs für syrische Flüchtlinge entschieden ab. „Auch für syrische Flüchtlinge 
muss es möglich sein, ihre Ehepartner und Kinder nachzuholen und als Familie zu leben“, 
stellt Caritasdirektor Prälat Hans Lindenberger fest. Ehe und Familie stünden unter dem 
besonderen Schutz der staatlichen Ordnung. Die Caritas der Kirche werde hier kein 
Zweiklassenrecht akzeptieren, sondern fordere auch für syrische Flüchtlingsfamilien das 
Recht auf Familienzusammenführung.  
 
Die Caritas begrüßte im August dieses Jahres die neue Regelung, nach der es Flüchtlingen 
mit subsidiärem Schutz unter bestimmten Bedingungen möglich ist, Familienangehörige 
nachholen zu können. „Es ist nicht akzeptabel, dass dies nun wieder zurückgenommen 
werden soll“, so Lindenberger. Die jetzt für Flüchtlinge aus Syrien geplante Wiedereinführung 
der Einzelfallprüfung verursache lange Verfahren. Sie führten letztlich auch dazu, für Kinder 
oder Ehepartner die Einreise lange zu verzögern oder sie ihnen gar zu verwehren.  
 
„Viele Familienväter haben sich allein auf die Flucht begeben, um ihre Frauen und Kinder 
nicht einer lebensgefährlichen Flucht auszusetzen“, sagt der Caritasdirektor. Wenn der 
Familiennachzug jetzt erschwert werde, sähen sich viele Familien gezwungen, sich auf die 
gefährliche Flucht zu begeben und sich Schleppern auszuliefern. „Die Perspektive, wieder 
mit ihren Partnern und Kindern zusammenleben zu können, dient auch einer nachhaltigen 
Integration in die deutsche Gesellschaft. (ua) 


